
Besprechungen

werden, daß auch 1n der Bibel und 1n der Goldmann 1971 178 (Das Wissenschaft-
kirchlichen Tradıition „Weltethos“, eın liche aschenbuch. tlg. Medizin 11 Kart
der Offenbarung vorgängiges, in der welt- 22,—
lıchen Wirklichkeit begründetes Ethos aufge- Miıt der Reihe „Das Wissenschaftliche
wıiesen wird. Im Alten Testament werden Taschenbuch“ hat der Goldmann Verlag
Dekalog, prophetische Bücher un Weisheits- München eın sehr umfangreiches Programm
schrifttum untersucht. Im Neuen Testament begonnen. Er plant, ährlıch eLw2 undert
zeıgt Auer zunächst, w1e eSus einerselts Lra- Bände herauszubringen. Das vorliegende
ditionelles Gedankengut autnımmt und ander- Werk behandelt iıne besonders aktuelle Pro-
SeIts Nnur in Form eines spezıfischen blematik, auch WeNnNn darum 1m Augenblick
Sinnhorizonts und Motivatıonen bringt. in den Zeıtungen und Illustrierten stil-
Ahnliches aßt S1C} bei Paulus zeigen. Be- ler geworden 1St. Dıie Forschung geht 1NZW1-
sonders interessiert der Exkurs 1n die (Ge- schen INtens1Vv weiıter. Ru biıetet eiıne ZuLt
chichte der Moraltheologie. Von der Patristik fundierte und gleichzeitig klare und leicht

1St 1n yroißem Ausma{fß außerbiblisches esbare Übersicht er die wichtigsten Fragen
Denken 1n die AQristliche Ethik eingedrungen. dieses Bereichs.
Es bleibt reilich die Frage, ob diese Elemente In einem ersten Hauptteil WIr: die Lehre
wirklich 1n einen christlichen Sinnhorizont der traditionellen Moraltheologie ZUr Organ-
integriert wurden, WeNnNn eLw2 be] Thomas dıe verpflanzung dargestellt. Der 7zweıte Haupt-
Tugenden als Aufbauprinzıp seiner Moral- teil behandelt dann die medizinischen Aspekte
theologie dienen und VO:  3 Christozentrik der der Transplantation. Ausführlich kommt die
christlicher Eschatologie wen1g spuren 1St. Verpflanzung VO'  3 Nıeren, Herz und Leber,
In eiınem etzten Kapiıtel WIr: schließlich das SOWI1e einiger weiterer UOrgane ZUuUr Sprache.
Weltethos 1ın der lehramtlichen Praxıs und Die bisherigen Erfahrungen sind noch nıcht
1n der moraltheologischen Reflexion nNnfier- sehr ermutigend. Die Schwierigkeiten liegen
sucht. Dem Lehramt wird ine integrierende, kaum 1n der operatıven Technik, sondern VOT

stimulierende und kritisierende Funktion SC- allem 1n der Beherrschung der Abwehrreak-
genüber dem Weltethos zugeschrieben. tıon des Empfängers., Der Schlufßteijl bringt

Fragwürdig erscheint (GGanzen dıe starke schließlich eine ausführliche Darstellung der
ethischen Fragen. Besonders wichtig scheintBetonung der Dualität VO Weltimmanenz

und Offenbarung. äßt S1C} diese Untersche1- u1ls dabei der gesellschaftspolitische Aspekt,
dung Phänomen des Gewissensurteils der b61 den geringer Erfolgsaussichten
urchhalten? äßt sich menschliches Versagen, cschr aufwendigen Eingrifien Zu bedenken 1St.
Schuld, e1ıd der Tod rein weltimmanent Mutig und notwendig ISt auch dıe Frage nach
annehmen und bewältigen? Ist nl  cht. jedes einer erlaubten Verkürzung des Lebens (118—
elebte Ethos 1n der Geschichte und Gegen- 125) und die relatıv großzügige Stellung-

nahme hinsichtlich der Verfügung über dasWArtTt etztlich relig1ös fundiert, insotern
immer auft eine absolute Wirklichkeit Velr- Transplantat und hinsıchtlich der Juristischen
weist, die entweder der transzendente -Ott Probleme, die damıt zusammenhängen.
der eın innerweltlicher „Götze“ ist? Im übr1- Im ganzecnh eın nuützlıches und informatives
CIl 1STt das vorliegende erk einer Bu:  D ade, dafß dem interessierten Leser
durchwegs und verständlichen Sprache das Nachsehen der Literaturangaben
sechr dıcht 1n der Gedankenführung und o1bt sd1werp wird! Rotter SJ
einen n FEinblick 1n die gegenwärtige
Grundlagendiskussion der Moraltheologie. MONDEN, Louis: Wıe bönnen Christen noch

Rotter SJ glauben? alzburg Müller 1971 216 Kart
Als Erkundungszug 1n der Glaubensphäno-

RUFF, Wiltried Organverpflanzung. Ethische menologie meılnt sich dieser Versuch,
Probleme A4UusSs katholischer Sicht München: der 1n übersichtlichem Autbau und IN-
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